
14. Netzwerktreffen
27./28. Juni 2025

Himmelsfels/Spangenberg

Moderation: Denzel Thys – Thys Wood Design, Erlebnispädagogik, interkulturelle Arbeit www.thyswooddesign.com
Frauke Junghans – systemische Organisationsentwicklung, Gemeindeberatung, Perspektive entwickeln, geistliche Begleitung von Gremien www.frauke-junghans.de

http://www.thyswooddesign.com/
http://www.frauke-junghans.de/
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https://app.conceptboard.com/board/12m9-r05s-9xak-izfn-ge3i

Die bisherige Geschichte des Netzwerks 
Gemeinde auf Augenhöhe:

https://app.conceptboard.com/board/12m9-r05s-9xak-izfn-ge3i




Check In: Wer hat gerade wieviel Energie?



Check in: 
Wie fühlst du dich?

Check in: Als Gruppe einen 
Rhythmus finden



YOUR STORY



Konzept: Denzel Thys



• Nehmt ein Blatt Papier (A4 oder größer) und bunte 
Stifte zur Hand.

• Stellt euch euer Leben als einen Fluss vor, der die 
zeitliche Abfolge eurer Erlebnisse darstellt.

• Ruhige, gerade Stellen stehen für glückliche Zeiten.
• Windungen und Steine symbolisieren 

Herausforderungen oder große Veränderungen.
• Ein Wasserfall kann eine Phase zeigen, in der ihr euch 

verloren oder außer Kontrolle gefühlt habt.
• Konzentriert euch auf dich als Person, nicht auf Arbeit 

oder das Netzwerk.
• Zeichnet euren Lebensfluss.
• Wählt danach vier Schlüsselmomente aus – gute oder 

schlechte –, die euch besonders geprägt haben.
• Diese vier Momente werdet ihr später beim Erzählen 

eurer Geschichte teilen.

Be Creative



Gut Zuhören

• Zuhören ist ein Akt von Liebe und Respekt.
• Es vermittelt: „Ich respektiere dich“, „Was du teilst, ist wichtig“ 

und „Du bist von Gott geschaffen und geliebt.“
• Sei ganz präsent – lege Ablenkungen und Urteile beiseite.
• Schaffe einen sicheren und einladenden Raum zum Teilen.
• Halte Stille, wenn es nötig ist; unterbrich nicht.
• Baue Vertrauen auf und zeige Empathie durch aufmerksames 

Zuhören.
• Vertiefe die Verbindung über Worte hinaus.



Metaebene                    

Lasst uns im Kreis auf der Metaebene erkunden, was uns diese geteilten 
Geschichten gezeigt haben. Konkret wollen wir betrachten: 

• Was haben wir aus dem Erzählen und Hören dieser Geschichten gelernt? 
• Was haben wir in Bezug auf die „Single Story" bemerkt, die wir vielleicht 

haben, und wie wurden sie herausgefordert oder erweitert?

 
• Was bedeutet das für uns und unseren Alltag? 
• Was bedeutet das für unser Netzwerk, GAA? 

Lasst uns diese Zeit nutzen, um unser Verständnis füreinander und unsere 
kollektive Geschichte zu vertiefen. 

Hintergrund zur „Single Story“:  Video von Chimamanda Adichie:
The danger of a single story / Die Gefahr einer einzigen Geschichte

https://www.youtube.com/watch?v=D9Ihs241zeg


Elias Story

1. Könige 19, 1-15a
Der Prophet Elija am Gottesberg
1Ahab erzählte Isebel alles,
was Elija getan hatte –
auch dass Elija alle Propheten des Baal getötet hatte.
2Daraufhin schickte Isebel einen Boten zu Elija
und drohte ihm:
»Die Götter sollen mir antun, was immer sie wollen,
wenn ich deinem Leben nicht ein Ende setze!
Morgen um diese Zeit soll es dir ergehen
wie den Propheten, die du getötet hast!«
3Da geriet Elija in große Angst.
Er sprang auf und lief um sein Leben.
So kam er nach Beerscheba an die Grenze von Juda.
Dort ließ er seinen Diener zurück.
4Er selbst ging noch einen Tag lang weiter –
tiefer in die Wüste hinein.
Dann setzte er sich unter einen Ginsterstrauch
und wünschte sich den Tod.
»Es ist genug!«, sagte er.
»HERR, nimm mir doch das Leben!
Denn ich bin nicht besser als meine Vorfahren.«
5Schließlich legte er sich hin
und schlief unter dem Ginsterstrauch ein.

Plötzlich berührte ihn ein Engel
und forderte ihn auf: »Steh auf und iss!«
6Als Elija um sich blickte,
fand er etwas neben seinem Kopf:
frisches Fladenbrot und einen Krug mit Wasser.
Er aß und trank, dann legte er sich wieder schlafen.
7Doch der Engel des HERRN erschien ein zweites Mal.
Wieder berührte er ihn und sprach: »Steh auf und iss!
Denn du hast einen weiten Weg vor dir!«
8Da stand Elija auf, aß und trank und ging los.
Durch das Essen war er wieder zu Kräften gekommen.
40 Tage und 40 Nächte war er unterwegs,
bis er den Horeb, den Berg Gottes, erreichte.
9Dort ging er in eine Höhle, um darin zu übernachten.
Doch da kam das Wort des HERRN zu ihm:
»Was tust du hier, Elija?«
10Elija antwortete:
»Bis zum Äußersten bin ich für dich gegangen.
Alles habe ich für dich getan,
für den HERRN, den Gott Zebaot!
Denn die Israeliten haben deinen Bund verlassen.
Sie haben deine Altäre niedergerissen
und deine Propheten mit dem Schwert getötet.
Ich allein bin übrig geblieben.
Doch jetzt wollen sie auch mich umbringen!«
11Da sprach Gott zu ihm: »Komm heraus!
Stell dich auf den Berg vor den HERRN!«

Und wirklich, der HERR ging vorüber:
Zuerst kam ein gewaltiger Sturm,
der Berge sprengte und Felsen zerbrach.
Der zog vor dem HERRN her,
aber der HERR war nicht im Sturm.
Nach dem Sturm kam ein Erdbeben.
Aber der HERR war nicht im Erdbeben.
12Nach dem Erdbeben kam ein Feuer.
Aber der HERR war nicht im Feuer.
Nach dem Feuer kam ein sanftes, feines Flüstern.
13Als Elija das hörte,
bedeckte er das Gesicht mit seinem Mantel.
Dann trat er aus der Höhle heraus
und stellte sich an ihren Eingang.
Da hörte er eine Stimme, die zu ihm sprach:
»Was tust du hier, Elija?«
14Er antwortete:
»Bis zum Äußersten bin ich für dich gegangen.
Alles habe ich für dich getan,
für den HERRN, den Gott Zebaot!
Denn die Israeliten haben deinen Bund verlassen.
Sie haben deine Altäre niedergerissen
und deine Propheten mit dem Schwert getötet.
Ich allein bin übrig geblieben.
Doch jetzt wollen sie auch mich umbringen!«
15Da sagte der HERR zu ihm:
»Geh den Weg zurück, den du gekommen bist!
Geh durch die Wüste bis nach Damaskus
und …  => Elija bekommt einen neuen Auftrag



Elias Story durchwandern

Setz dich hin, leg dich 
hin. Spüre deinen Körper. 
Wo spürst du 
Erschöpfung? Müdigkeit? 
Entspannung? 
Welche Bewegung 
möchte dein Körper jetzt 
tun? Gib ihr nach. (V. 5a)

Steh auf und komme 
wieder ins Gehen, 
Schritt für Schritt. 
Welche Sehnsucht 
spürst du in dir? (V8)

Komme wieder ins 
Gehen. Wie gehst du 
jetzt weiter?  V15a

Fo
to

: M
iri

am
 L

ei
tn

er



Gospel
Am
Frühen
Abend



Wie ist es gerade? 

Die Landschaft der interkulturellen 
(christlichen) Szene inmitten unserer 
Gesellschaft aufbauen und aus den vier 
Himmelsrichtungen betrachten.

Bild Kompass - Quellenangabe: https://de.vecteezy.com/gratis-vektor/kompass-logo
Arbeitsmethode nach Isabell Hartmann & Reiner Knieling

https://de.vecteezy.com/gratis-vektor/kompass-logo




Kompass - Quellenangabe: https://de.vecteezy.com/gratis-vektor/kompass-logo

























Was hat sich uns gezeigt 
bei der Aufstellung der 
aktuellen Situation? 

Was haben wir 
gesehen/gehört? 
Was bedeutet es?
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SAM – Stille am Morgen



Frühsport mit Steffen



Ansagen mit Steve



Let's take a few 
minutes to reflect on 
yesterday's 
experiences: 'Was 
hat es (gestern) mit 
DIR gemacht?' – 
'What did it 
(yesterday) do to 
YOU?'



Fazit aus der 
Situationsanalyse am 
Voraben: 
Was braucht die 
Bewegung / das 
Netzwerk GAA 
aktuell? 













1 Ich will meinen Posten auf dem Wachturm einnehmen und Ausschau halten. Dort will ich abwarten, 
was der HERR zu mir sagt und wie er auf meine Klage antwortet. Die zweite Antwort des HERRN
2 Da antwortete mir der HERR und sagte: »Was ich dir jetzt zeigen werde, sollst du säuberlich auf Tafeln 
schreiben, damit es jeder mühelos im Vorbeigehen lesen kann. 3 Denn das, was du siehst, wird erst zu 
einer bestimmten Zeit eintreten. Aber du kannst dich darauf verlassen, dass es eintrifft, auch wenn es 
eine Weile auf sich warten lässt. Du kannst darauf zählen, denn es ist keine Täuschung!  Habakuk 2, 1-3

BAM-Bibel am Mittag
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Take away – das 
nehme ich mit, 
auf dass es in 
meinem Kontext 
weiterwächst…

Leave behind – 
das lasse ich los 
und überlasse 
es dem Himmel



Breite deine Flügel über uns, breite deine Flügel über uns.

Wir singen von deiner Macht. Wir leben aus deiner Kraft.

Breite deine Flügel über uns.
© Text/Musik: Steve Ogedegbe, Himmelsfels



Nächste Netzwerktreffen:
23.-24. Januar 2026 

3.-4. Juli 2026
Himmelsfels, Spangenberg

See you!
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